
DER TRAUM VON EINEM ORT, DER INNOVATION 
UND KREATIVITÄT IN HÖCHSTEM MASSE FÖRDERT
Mit einer mutigen Idee will der Bruckhäusler Designer Herbert Lanzinger
Unternehmen bei der Kreation innovativer Ideen unterstützen. Er hat dafür einen 
einzigartigen Spielraum als Innovationslabor entwickelt und sucht jetzt Partner
für die Umsetzung der zukunftsträchtigen Idee. 

Es ist ein kleines, abgelegenes Büro am 
Rande von Bruckhäusl. Fast versteckt 
und unscheinbar in einem Bauernhaus. 
Die Wände voll mit kreativen Skizzen 
und Mindmaps. Auf dem Tisch ein Ge-
bäudemodell. Kubisch. Die einzelnen 
Blöcke versetzt zueinander angeordnet, 
als würden sie einer ganz besonderen 
Choreographie folgen. Viel Glas, viel 
Stein. Reduktion als Maxime. „Das ist 
der Spielraum“, erklärt Herbert Lan-
zinger mit einem vielversprechenden 
Lächeln. 

EINE GROSSE IDEE, 
DIE ALLES VERÄNDERN SOLLTE

Seit Jahren gehört der Designer zu den 
gefragtesten in Österreich, wenn es um 
die Entwicklung und Planung von Ein-
richtungsstudios auf höchstem Niveau 
geht. Bis zu zwölf Studios entwickelt 
er pro Jahr. Neubau, Umbau, Fassaden, 
Logos bis hin zur Namensgebung. Kei-
nes wie das andere, jedes mit dieser ganz 
speziellen Handschrift, dieser unver-

wechselbaren DNA des Unternehmers, 
mit dem Anspruch einzigartig zu sein. 
Höchste Kreativität fast im Akkord. 
„Doch dann kam diese eine große Idee, 
die mich nicht mehr losgelassen hat“, er-
innert sich Herbert Lanzinger. „Ich hat-
te nur noch meinen Spielraum im Kopf.“

DIE NOTWENDIGKEIT
EINZIGARTIG ZU SEIN

„Wir alle wissen, dass Unternehmer 
150% im Alltagsgeschäft geben. Fragt 
man sie, wann sie die Ideen haben, er-
zählen dir fast alle, dass dies beim Wan-
dern oder unter der Dusche passiert. 
Und das auch noch eher selten bis we-
nig“, weiß Herbert Lanzinger. „Aufge-
schrieben wird so gut wie gar nichts. 
Kommt dann eine Lieferung zu spät, ist 
die Idee auch schon wieder weg.“ Das 
Problem sei, „dass so nur wenig Opti-
mierung und schon gar nicht echte In-
novation“ in den Unternehmen stattfin-
den würde. „Irgendwann passiert dann 
immer nur noch dasselbe. Unternehmen 
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Viele Unternehmen sind 
bestenfalls durchopti-
miert und prolongieren 
nur ihre Vergangenheit. HERBERT LANZINGER

Desginer

sind bestenfalls durchoptimiert und 
prolongieren ihre Vergangenheit. Und 
wenn ich ständig dasselbe tue, werde ich 
auch die selben Ergebnisse bekommen. 
So lange, bis eine von außen kommende 
Veränderung das plötzliche Ende be-
deuten kann.“ 

NICHTS BLEIBT, WIE ES IST

Weltweit werden daher Techniken ent-
wickelt und angewandt, die es ermögli-
chen, die Komplexität von Innovationen 
gezielt zu initiieren. „Eine davon ist das 
Prinzip designthinking, weiß Herbert 
Lanzinger. Eine Technik mit der inter-
disziplinäre Teams von bis zu neun Per-
sonen durch gezielte Fragestellungen 
und gezieltes Beobachten Ideen entwi-
ckeln. Doch das ginge nicht so nebenbei. 
Und auch nicht mit Teams, die rein aus 
Mitarbeitern des Unternehmens beste-
hen. „Das Unternehmen selbst hat ja nur 
seinen Blickwinkel, sieht nur seinen Aus-
schnitt der Wirklichkeit. Es beobachtet 
die Branche von derselben Seite wie 
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Unternehmen 
haben fast kei-
ne Zeit, um sich 
mit Innovation 
zu beschäftigen. 

HERBERT LANZINGER,
Designer
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immer. Und wieder wird es auf diesel-
ben Ideen wie immer kommen“, weiß 
Herbert Lanzinger aus Erfahrung. Un-
ternehmen können zwar nicht schlecht 
optimieren, würden sich aber schwer 
tun, vom weißen Blatt weg vollkommen 
Neues zu entwickeln. In einem Paradig-
ma, in dem man nur als produktiv ange-
sehen wird, wenn man im Stechschritt 
und mit finsterer Miene durch die Bude 
läuft, gibt es eben keine Innovation. 
„Dazu braucht es Spielraum.“

RAUS AUS DER BUDE, 
REIN IN DEN SPIELRAUM

Vor drei Jahren hat Herbert Lanzinger 
daher sein Alltagsgeschäft auf Eis gelegt 
und sich mit einem Partner ganz der 
Entwicklung seines Spielraumes gewid-
met. „Es ist ein Ort, der Kreativität und 
Innovation in höchstem Maße fördert. 
Alles ist durchdacht und genau darauf 
ausgelegt“, erzählt der innovative De-
signer. „Unternehmen können diesen 
buchen, wenn sie keine Zeit haben, sich 
neuen Ideen zu widmen und schwer tun, 
Spielraum für Neues zu schaffen. So ein 
Labor gibt es nirgends.“ 
Keine Alm und kein Hotel könne dies 
bieten, „weil es dort zu viel Ablenkung 
gibt.“ designthinking hat feste Rituale, 
gezielte Abläufe und braucht das richti-
ge Umfeld. Helle Räume durch viel Glas, 
kahle Wände, an denen man mit mind-
maps arbeiten kann, und Stehtische, um 
agil zu bleiben. Auch das richtige Equip-
ment bis hin zum 3D-Druck für erste 
Prototypen, Bühnen für Präsentationen 
und vieles mehr wurde bis ins Detail 
durchdacht. Große Konzerne zeigten 
bereits Interesse. Alles war auf Schiene. 

EINMAL SPIELRAUM UND 
DANN BESSER ALS ZUVOR

„Bis mein Partner von einem großen 
Konzern ein zu lukratives Angebot be-
kam und sich abwerben ließ“, erzählt 
Lanzinger. Jetzt will er die Idee vom 
Spielraum im Alleingang weiterverfol-
gen und sucht neue Partner. „Gleich-
zeitig habe ich aber so viel dazu gelernt, 
dass ich Lust hatte mit studiodesign all 
diese neuen Erkenntnisse umzusetzen.
Ich habe in dieser Zeit meine Krea-
tivtechniken enorm verbessert. Auch 
meine Workshops, in denen ich mit mei-
nen Kunden deren Einzigartigkeit erar-
beite, haben ein ganz anderes Niveau 
erreicht“, freut sich der kreative Geist 
und blickt auf das Modell am Schreib-
tisch. „Gerade deswegen bin ich jetzt 
noch mehr davon überzeugt, dass dieser 
Spielraum eines Tages irgendwo reali-
siert werden wird.“ 

Es ist ein Ort, 
den Unterneh-
men buchen 
können, wenn 
sie keine Zeit 
haben, sich 
neuen Ideen 
zu widmen. 

HERBERT LANZINGER
Designer

Der Kirchbichler Designer 
Herbert Lanzinger gestaltet
hochwertige Einrichtungsstudios.
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+43 664  44 53 282
hl@herbertlanzinger.com
www.studiodesign.at

KONTAKT
STUDIODESIGN 
HERBERT LANZINGER KG
Sonnleitweg 2
A-6322 Kirchbichl

Wenn man es nicht schafft, 
dem Alltag den Rücken zu 
kehren, ist Innovation im 
Unternehmen unmöglich. HERBERT LANZINGER

Designer
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